
Schweizer Meisterschaften Mannschaft 2018  
 
Am Wochenende vom 29./30. September fanden in Schaffhausen die 
Schweizer Mannschaftsmeisterschaften statt. Zürich stellte drei Teams, 
eines in der NLA und nach dem letztjährigen Abstieg zwei Mannschaften 
in der NLC. Von Zürich-Oerlikon standen sechs Turnerinnen im Aufgebot 
für den Kanton. Jedes Team besteht aus maximal sechs Athletinnen. Pro 
Gerät kommen vier Turnerinnen zum Einsatz, die drei besten Resultate 
zählen. 
 
In der Mannschaft Zürich 3 turnten Leandra Baumgartner und Alicia Onomor zusammen 
mit Masha Demiri, Laura Siegenthaler (beide Rüti), Jamina Brenner (Uster) und Nina 
Filipovic (Bülach). Leandra kam an drei Geräten zum Einsatz und lieferte überall die höchste 
Punktzahl aller Teammitglieder. Alicia war nicht in Bestform und stürzte am Barren und 
Boden. Am Balken war sie hingegen eine wichtige Stütze und brachte wertvolle 10.35 
Punkte ein. Die Mannschaft erturnte sich total 120.65 Punkte und erreichte so den 5. 
Schlussrang von acht Teams. Leider kamen je ein Sturz am Balken und Boden in die 
Wertung, ansonsten hätten es die Züricherinnen aufs Podest geschafft. 
 

 
 
  



Chiara Betschart, Yuki Mangold und Aimée Meyer bildeten zusammen mit Chiara 
Altorfer (Rüti), Lou-Anne Citherlet (Neerach) und Shana Leopold (Uster) die Mannschaft 
Zürich 2. Chiara Betschart kam an zwei Geräten zum Einsatz und überzeugte mit sehr guten 
Übungen. Am Boden erreichte sie mit 11.15 Punkten die zweitbeste Note aller NLC-
Turnerinnen und auch in der NLB präsentierten nur vier Turnerinnen eine bessere Kür an 
diesem Gerät. Am Barren zeigte sie noch nicht alle Schwierigkeiten, die sie im Training unter 
vereinfachten Bedingungen schon kann. Dennoch brachte ihre hochstehende Kombination 
freie Felge-Bückumschwung-Stalder dem Team viele Punkte. An den gleichen Geräten 
wurde auch Aimée Meyer eingesetzt und auch ihre Übungen kamen in die Teamwertung. 
Sie überzeugte mit sehr sauberen Ausführungen. Yuki Mangold turnte einen Vierkampf und 
steuerte ebenfalls viele wertvolle Punkte bei. Als einzige Turnerin der NLC zeigte sie einen 
Doppelsalto-Abgang am Barren. Dank einer starken Teamleistung durften die Züricherinnen 
zuoberst aufs Podest steigen. Sie distanzierten das Team Bern 3 um 1.65 Punkte und 
schafften mit 124.85 Punkten den Wiederaufstieg in die NLB.  
 

 
 

 
 



 
Die Oerlikerinnen, die an der SMM für Zürich im Einsatz waren, wurden  

lautstark von jüngeren Turnerinnen unterstützt und angefeuert.  
Auf dem Bild unsere Turnerinnen der NLC Alicia, Leandra, Chiara, Aimée und Yuki (v.l.). 

 
 
Am späteren Nachmittag stand Anna Sonderegger im Einsatz für das Team Zürich 1 in der 
NLA. Es war ihr erster Auftritt in der obersten Liga und sie präsentierte sich hervorragend. 
An beiden Geräten, an denen sie zum Einsatz kam, lieferte sie ab. Am Sprung mit einem 
einwandfreien Yurchenko und am Boden mit einer schönen Choreographie. Die Mannschaft 
Zürich 1 mit Anna, fünf Kolleginnen aus dem RLZ Zürich und der Nationalkaderathletin 
Stefanie Siegenthaler erreichte 138.25 Punkte und so durften sie verdient die 
Bronzemedaille entgegennehmen. Herzliche Gratulation! 
 

 


